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(54) Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts einer Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Regulie-
rung des Wärmehaushalts einer Brennkraftmaschine (1)
für ein Fahrzeug mit einem als Kühlmittelkreislauf vorge-
sehenen Fluidkreislauf. Hierbei wird der Brennkraftma-
schine (1), einem Getriebeölwärmeübertrager (2), einem
Motorölwärmeübertrager (3), einem Speicher (4) für er-

wärmtes Fluid und/oder einem Abgaswärmeübertrager
(5) Wärme entzogen und einem Fahrgastraumheizungs-
wärmeübertrager (6), der Brennkraftmaschine (1), dem
Getriebeölwärmeübertrager (2), dem Motorölwärme-
übertrager (3), dem Speicher (4) und/oder dem Abgas-
wärme-übertrager (5) Wärme zugeführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Regu-
lierung des Wärmehaushalts einer Brennkraftmaschine
für ein Fahrzeug mit einem als Kühlmittelkreislauf vorge-
sehenen Fluidkreislauf und ansteuerbaren Einrichtun-
gen zur Beeinflussung des Wärmehaushalts der Brenn-
kraftmaschine, wobei eine Fluidtemperatur und weitere
Betriebsparameter der Brennkraftmaschine erfasst und
die ansteuerbaren Einrichtungen in Abhängigkeit der
Fluidtemperatur und der weiteren Betriebsparameter der
Brennkraftmaschine angesteuert werden.
[0002] Ein Verfahren der eingangs genannten Art ist
aus der Druckschrift DE 102 28 355 A1 bekannt. Bei dem
bekannten Verfahren zur Wärmeregulierung einer
Brennkraftmaschine für Fahrzeuge mit einem Fluidkreis-
lauf und ansteuerbaren Einrichtungen zur Beeinflussung
des Wärmehaushalts der Brennkraftmaschine werden
eine Fluidtemperatur und weitere Betriebsparameter der
Brennkraftmaschine erfasst und die ansteuerbaren Ein-
richtungen in Abhängigkeit der Fluidtemperatur und der
weiteren Betriebsparameter der Brennkraftmaschine an-
gesteuert.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren der eingangs genann-
ten Art derart auszuführen, dass die Verteilung der im
Fahrzeug zur Verfügung stehenden Wärmeenergie aus
den Wärmequellen unter Berücksichtigung des Bedarfs
einzelner Wärmenutzer optimal verteilt wird, sodass eine
Verringerung des Kraftstoffverbrauchs und der Emissio-
nen, insbesondere beim Kaltstart der Brennkraftmaschi-
ne, realisierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst mit einem Verfahren
gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1. Die Un-
teransprüche betreffen besonders zweckmäßige Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0005] Erfindungsgemäß ist also ein Verfahren vorge-
sehen, bei dem einer Brennkraftmaschine, einem Getrie-
beölwärmeübertrager, einem Motorölwärmeübertrager,
einem Speicher für erwärmtes Fluid und/oder einem Ab-
gaswärmeübertrager Wärme entzogen und einem Fahr-
gastraumheizungswärmeübertrager, der Brennkraftma-
schine, dem Getriebeölwärmeübertrager, dem Motoröl-
wärmeübertrager, dem Speicher und/oder dem Abgas-
wärmeübertrager Wärme zugeführt wird. Hierdurch wird
es möglich, dass beispielsweise bei einem Kaltstart der
Brennkraftmaschine verschiedene Wärmequellen in Ab-
hängigkeit der spezifischen Fahrzeug- und Aggregatge-
gebenheiten und/oder Kundenanforderungen, beispiels-
weise an den Fahrgastraumheizungswärmeübertrager,
ausgenutzt werden. Dabei wird insbesondere über die
Reihenfolge der Zu- und Abschaltung einzelner Wärme-
erzeuger und Wärmenutzer ein Maximum an Komfort
und ein Minimum an Verbrauch realisiert.
[0006] Vorteilhaft ist es, dass Betriebsparameter des
Fahrzeugs erfasst werden. Hierdurch wird es möglich,
dass beim Schlüsselkontakt mit der Fahrzeugtür mittels
einer Pumpe und weiterer Einrichtungen der Inhalt des

Warmwasserspeichers entleert und gezielt zur Brenn-
kraftmaschine geführt wird. So kann die Brennkraftma-
schine vor dem Motorstart erwärmt werden, wodurch die
Warmlaufphase verkürzt und somit Reibung und Ver-
brauch gesenkt werden.
[0007] Besonders günstig ist es, dass in Abhängigkeit
zumindest eines Betriebsparameters des Fahrzeugs und
eines Betriebsparameters der Brennkraftmaschine mit-
tels einer insbesondere elektrisch angetriebenen Pumpe
der Speicher entleert und das warme Fluid, insbesondere
Wasser, in die Brennkraftmaschine geführt wird. Solche
Betriebsparameter sind beispielsweise Außen- und In-
nentemperatur des Fahrzeugs, Temperatur der Brenn-
kraftmaschine, Uhrzeit, der Zustand der Schließanlage
des Fahrzeugs, Fahrgeschwindigkeit, Helligkeit, Ge-
schwindigkeits- und Drehmomentwunsch des Fahrzeug-
führers und so weiter.
[0008] Vorteilhaft ist es auch, dass beim Start der
Brennkraftmaschine, sofern der Fahrgastraumheizungs-
wärmeübertrager keine Wärme benötigt, die Pumpen ab-
geschaltet werden. Hierdurch wird es möglich, dass das
warme Fluid in der Brennkraftmaschine verbleibt und an
diese Wärme abgibt. Bei Wärmebedarf durch den Fahr-
gastraumheizungswärmeübertrager ist es günstig, dass
die Pumpe zugeschaltet, das Brennkraftmaschinenzu-
führungsventil und das Abgaswärmeübertragerumge-
hungsventil geschlossen sowie das Brennkraftmaschi-
nenumgehungsventil geöffnet werden, wobei das Fluid,
bei Umgehung der Brennkraftmaschine, durch den Ab-
gaswärmeübertrager zu dem Fahrgastraumheizungs-
wärmeübertrager geführt wird. Die im Kühlkreislauf an-
geordneten Pumpen werden elektrisch, mechanisch,
pneumatisch und/oder hydraulisch angetrieben.
[0009] Vorteilhaft ist es, dass ein Druckausgleichsbe-
hälter im Fluidkreislauf als Speicher für das erwärmte
Fluid genutzt wird. Hierdurch wird es möglich, dass die
Wärmeenergie unabhängig von dem Betriebszustand
der Wärmeerzeuger gespeichert werden kann. Durch die
Nutzung des Druckausgleichsbehälters als Speicher ist
es möglich, auf einen separaten Wärmespeicher zu ver-
zichten, wodurch Bauraum im Fahrzeug eingespart wer-
den kann. Auch verringert sich die Masse des Fahrzeugs,
was zu einer Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs und
der Emissionen führt. Günstig ist es dabei vor allem, dass
der Speicher und/oder der Druckausgleichsbehälter ein
Volumen aufweisen, welches dem Volumen der Fluidlei-
tungen in der Brennkraftmaschine entspricht. Hierdurch
wird das Volumen des Speichers und somit der Bau-
raumbedarf im Fahrzeug auf eine notwendige Fluidmen-
ge begrenzt.
[0010] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt einen als Kühlmit-
telkreislauf einer Brennkraftmaschine 1 eines Fahrzeugs
vorgesehenen Fluidkreislauf. Der Fluidkreislauf hat an-
steuerbare Einrichtungen 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15,
16, 17, 18, 19, 20 zur Beeinflussung des Wärmehaus-
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halts der Brennkraftmaschine 1, wobei eine Fluidtempe-
ratur und weitere Betriebsparameter der Brennkraftma-
schine 1 erfasst werden und die ansteuerbaren Einrich-
tungen 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20
in Abhängigkeit der Fluidtemperatur und der weiteren Be-
triebsparameter der Brennkraftmaschine 1 angesteuert
werden. Dabei wird der Brennkraftmaschine 1, einem
Getriebeölwärmeübertrager 2, einem Motorölwärme-
übertrager 3, einem Speicher 4 für erwärmtes Fluid und/
oder einem Abgaswärmeübertrager 5 Wärme entzogen
und einem Fahrgastraumheizungswärmeübertrager 6,
der Brennkraftmaschine 1, dem Getriebeölwärmeüber-
trager 2, dem Motorölwärmeübertrager 3, dem Speicher
4 und/oder dem Abgaswärmeübertrager 5 Wärme zuge-
führt.
[0011] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
es beispielsweise, dass in Abhängigkeit zumindest eines
Betriebsparameters des Fahrzeugs und eines Betriebs-
parameters der Brennkraftmaschine 1 mittels einer Pum-
pe 7 der Speicher 4 entleert und das warme Fluid in die
Brennkraftmaschine 1 geführt wird. Sofern der Fahrgast-
raumheizungswärmeübertrager 6 keine Wärme benö-
tigt, werden beim Start der Brennkraftmaschine 1 die
Pumpen 7, 8 abgeschaltet. Bei einem Wärmebedarf des
aktivierten Fahrgastraumheizungswärmeüber-tragers 6
wird die Pumpe 7 zugeschaltet, das Brennkraftmaschi-
nenzuführungsventil 9 und das Abgaswärmeübertrage-
rumgehungsventil 11 geschlossen und das Brennkraft-
maschinenumgehungsventil 10 geöffnet, wodurch das
Fluid die Brennkraftmaschine 1 umgeht und durch den
Abgaswärmeübertrager 5 zu dem Fahrgastraumhei-
zungswärmeübertrager 6 geführt wird.

Bezugszeichenliste

[0012]

1 Brennkraftmaschine
2 Getriebeölwärmeübertrager
3 Motorölwärmeübertrager
4 Speicher
5 Abgaswärmeübertrager

6 Fahrgastraumheizungswärmeübertrager
7 Pumpe
8 Pumpe
9 Brennkraftmaschinenzuführungsventil
10 Brennkraftmaschinenumgehungsventil

11 Abgaswärmeübertragerumgehungsventil
12 Kühler
13 Wärmespeicherventil
14 Fahrgastraumheizungswärmeübertragerventil
15 Motorölwärmeübertragerventil

16 Getriebeölwärmeübertragerventil
17 Bypassventil
18 Pumpenventil

19 Ventil
20 Ventil

Patentansprüche

1. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) für ein Fahrzeug mit ei-
nem als Kühlmittelkreislauf vorgesehenen Fluid-
kreislauf und ansteuerbaren Einrichtungen (7, 8, 9,
10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20) zur Beein-
flussung des Wärmehaushalts der Brennkraftma-
schine (1), wobei eine Fluidtemperatur und weitere
Betriebsparameter der Brennkraftmaschine (1) er-
fasst und die ansteuerbaren Einrichtungen (7, 8, 9,
10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20) in Abhän-
gigkeit der Fluidtemperatur und der weiteren Be-
triebsparameter der Brennkraftmaschine (1) ange-
steuert werden, dadurch gekennzeichnet, dass
der Brennkraftmaschine (1), einem Getriebeölwär-
meübertrager (2), einem Motorölwärmeübertrager
(3), einem Speicher (4) für erwärmtes Fluid und/oder
einem Abgaswärmeübertrager (5) Wärme entzogen
wird und einem Fahrgastraumheizungswärmeüber-
trager (6), der Brennkraftmaschine (1), dem Getrie-
beölwärmeübertrager (2), dem Motorölwärmeüber-
trager (3), dem Speicher (4) und/oder dem Abgas-
wärmeübertrager (5) Wärme zugeführt wird.

2. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass Betriebsparameter
des Fahrzeugs erfasst werden.

3. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in Abhängigkeit zu-
mindest eines Betriebsparameters des Fahrzeugs
und eines Betriebsparameters der Brennkraftma-
schine (1) mittels einer Pumpe (7) der Speicher (4)
entleert und das warme Fluid in die Brennkraftma-
schine (1) geführt wird.

4. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) nach zumindest einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Start der Brennkraftmaschine
(1) die Pumpen (7, 8) abgeschaltet werden, sofern
der Fahrgastraumheizungswärmeübertrager (6) kei-
ne Wärme benötigt.

5. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) nach zumindest einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei einem Wärmebedarf des akti-
vierten Fahrgastraumheizungswärmeübertragers
(6) die Pumpe (7) zugeschaltet, das Brennkraftma-
schinenzuführungsventil (9) und das Abgaswärme-
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übertragerumgehungsventil (11) geschlossen sowie
das Brennkraftmaschinenumgehungsventil (10) ge-
öffnet werden, wobei das Fluid bei Umgehung der
Brennkraftmaschine (1) durch den Abgaswärme-
übertrager (5) zu dem Fahrgastraumheizungswär-
meübertrager (6) geführt wird.

6. Verfahren zur Regulierung des Wärmehaushalts ei-
ner Brennkraftmaschine (1) nach zumindest einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erwärmte Fluid in einem Druck-
ausgleichsbehälter im Fluidkreislauf gespeichert
wird.
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